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Einschulung beginnt, sollen
Eltern und Kinder sich der
Wichtigkeit von gesunder Er-
nährung, regelmäßiger Zahn-
pflege und regelmäßiger Un-
tersuchungen beim Zahnarzt
bewusst werden.

Auch dieses Jahr gab es wie-
der sechs Sieger, die mit schö-

LANDWEHRHAGEN. Es müs-
sen nicht immer Süßigkeiten
sein, mit denen die Schultü-
ten, die die Kinder bei der Ein-
schulung bekommen, befüllt
werden. Über 30 Kinder aus
dem Altkreis haben auch die-
ses Jahr an der Aktion „Zahn-
gesunde Schultüte“ der Zahn-
ärztekammer Niedersachsen
teilgenommen.

Bis Ende Mai hatten sie Zeit,
ein Bild mit einer Schultüte
anzufertigen und an den
Zahnarzt Dr. Rüdiger Leh-
mann in Staufenberg-Land-
wehrhagen zu schicken. Man-
che Kindertagesstätten veran-
stalteten hierzu sogar Projek-
te.

Rüdiger Lehmann ist Ju-
gendzahnpflegereferent und
somit zuständig für die Aktion
„Zahngesunde Schultüte“, die
seit über zehn Jahren von der
Zahnärztekammer organisiert
wird.

Regelmäßige Zahnpflege
Die Zahnärzte wollen mit

diesem Wettbewerb darauf
aufmerksam machen, dass
eine Schultüte auch mit sinn-
volleren Dingen als mit
Schnucksachen befüllt wer-
den kann. Denn in dem neuen
Lebensabschnitt, der mit der

Kunst für gesunde Zähne
Gewinner der Aktion wurden mit zahngesunder Schultüte belohnt

nen und praktischen Geschen-
ken wie einem Farbkasten,
Stiften, Klebern, Haarspangen
und Applikationen belohnt
wurden.

Natürlich darf in einer
zahngesunden Schultüte auch
eine Zahnbürste und Zahnpas-
ta nicht fehlen.

Aufgrund der frühen Som-
merferien waren viele der Kin-
der bereits im Urlaub. Sie dür-
fen sich die Schultüten mit
dem zahngesunden Inhalt
aber nach ihrem Urlaub in der
Praxis von Dr. Lehmann in
Landwehrhagen, Feldhofstra-
ße 2A, abholen. (gkg)

Überreichung der Schultüten bei Dr. Rüdiger Lehmann: Nike Wilken aus Hann. Münden (links) und
Alva Ulrich aus Staufenberg (rechts). Weitere Gewinner sind: Lea Fahrenholz aus Jühnde, Aaron Izy-
cki aus Staufenberg, Thilo Schrader aus Dransfeld und Finn Ponndorf aus Staufenberg. Foto: Privat

fenberg-Speele in das Haus
Waldfried gebracht werden.

Spendenkonten
Für Geldspenden sind fol-

gende Konten eingerichtet:
• VR-Bank in Südnieder-

sachsen, IBAN DE89 2606 2433
0003 2147 96, BIC GENO-
DEF1DRA;

• Sparkasse Münden, IBAN
DE58 2605 1450 0000 6550 50,
BIC NOLADE 21HMU;

Das Stichwort lautet: „Hilfe
für Tschernobylkinder“.

Weitere Informationen bei
Pavle und Michaela Vojnov,

Haus Waldfried, 34355 Stau-
fenberg, Telefon 05543/541
und Margret Cammert, Wiß-
mannshof, 34355 Staufenberg
Telefon: 05543-1850.

Golfen mit Herz
Tradition hat auch ein Golf-

turnier, mit dessen Erlös das
Projekt unterstützt wird. Der
19. Benefizcup für Tscherno-
bylkinder findet am Sonntag,
30. Juni im Golfclub Bad Wil-
dungen statt. Anmeldungen
nimmt Margret Cammert un-
ter 05543/1850 und unter
0172/5640607 sowie per Mail
(mcammert@gmx.de) entge-
gen. (ems) HINTERGRUND

SPEELE. Der „Verein Hoffnung
für Tschernobyl-Kinder“ bittet
um Spenden für 35 Mädchen
und Jungen aus der Tscherno-
bylregion, die sich derzeit im
Haus Waldfried in Speele er-
holen. Der Verein ist die Nach-
folgeorganisation der „Tscher-
nobyl-Kinderhilfe“ von Uwe
und Dörte Franke aus Niebüll,
die seit vielen Jahren Kinder
nach Speele zu Ferien eingela-
den und auch für eine medizi-
nische Betreuung gesorgt ha-
ben.

Nachdem sich Uwe und
Dörte Franke zurückgezogen
haben, haben Pavle und Mi-
chaela Vojnov das Hilfsprojekt
übernommen und den Verein
„Hoffnung für Tschernobyl-
Kinder e.V.“ gegründet. Unter-
stützt werden sie in der Regi-
on von Margret Cammert aus
Staufenberg. Wie in den Jah-
ren zuvor bitten die Organisa-
toren und Helfer wieder um
Sach- und Geldspenden. Cam-
mert: „Dringend gebraucht
werden Kleidung und Schuhe
für Kinder und Erwachsene,
Bettwäsche, Handtücher,
Fahrräder für Klein und Groß
zur Bewältigung der Lasten zu
Hause“. Diese Spenden kön-
nen bis zum 28. Juli nach Stau-

Tschernobylkinder:
Bitte um Spenden
35 Mädchen und Jungen in Speele zu Gast

Zwei Vereine kümmern sich
Im Altkreis Münden küm-
mern sich seit Jahren zwei
Vereine um Kinder aus der
Tschernobylregion, die unter
den Spätfolgen der Reaktor-
katastrophe von 1986 leiden.
Die Vereine ermöglichen je-
des Jahr einer Gruppe von
Kindern Ferien in Südnieder-
sachsen. In dieser Zeit wer-
den sie auch medizinisch un-
tersucht und versorgt.

Untergebracht sind die
Mädchen und Jungen im
Haus Waldfried im Staufen-
berger Ortsteil Speele.

Seit dem 6. Juli sind dort
für vier Wochen 35 Kinder im
Alter zwischen acht und 15
Jahren zu Gast, die von der
Hilfsorganisation „Hoffnung
für Tschernobyl-Kinder e.V.“

betreut werden. So nennt
sich nun die frühere „Tscher-
nobyl-Kinderhilfe“ von Uwe
und Dörte Franke aus Niebüll.
Sie haben aus Altersgründen
ihr Hilfsprojekt „Tschernobyl-
Kinderhilfe“ Anfang des Jah-
res an Pavle und Michaela
Vojnov übergeben, die es
umbenannt haben. Die
„Tschernobylkinderhilfe“ hat
über Jahrzehnte Mädchen
und Jungen aus der Ukraine
betreut.

Der zweite Verein heißt
„Hilfe für Kinder in Not nach
Tschernobyl“, der von Ingrid
Rathgeber aus Speele geführt
wird. Sie hatte bis Anfang Juli
für mehrere Wochen Kinder
aus Weißrussland nach Spee-
le eingeladen. (ems)

H I N T E R G R U N D

heim, der an der Fahrt teilge-
nommen hatte.

„Das passte sofort“, sagt
Thomas Nietmann, Ortsbrand-
meister der Dahlheimer Feu-
erwehr in Staufenberg. „Wir
wurden herzlich empfangen
und haben uns sofort wohlge-
fühlt“, so Thomas Nietmann.
Und so sei die Idee zum Gegen-
besuch zur 700-Jahr-Feier ent-
standen.

Zu Gast bei 700-Jahr-Feier
Auf der Internetseite der

Dahlheimer Feuerwehr in der
Verbandsgemeinde Loreley
heißt es zum Erdbeerfest:
„Ganz besonders erfreute die
Dahlheimer Wehr die Abord-
nung der Freiwilligen Feuer-
wehr aus Dahlheim am süd-
lichsten Zipfel Niedersach-
sens.“ Und nach einem sehr
freundschaftlichen und gesel-
ligen Austausch sei ein Gegen-
besuch im nächsten Jahr zur
700-Jahrfeier geplant worden.

850 Einwohner hat das Dorf
in Rheinland-Pfalz und ist da-
mit auch ein eher überschau-
barer Ort, aber deutlich grö-
ßer als das Staufenberger
Dahlheim mit rund 200 Be-
wohnern. (ems)

DAHLHEIM. Wenn die Stau-
fenberger Dahlheimer im
kommenden Jahr das 700-jäh-
rige Bestehen ihres Dorfes fei-
ern, werden auch Dahlheimer
vom Mittelrhein zu Gast sein.

Genauer gesagt plant die
Freiwillige Feuerwehr des Or-
tes im nördlichen Rheinland-
Pfalz zwischen Koblenz und
Mainz im kommenden Jahr ei-
nen Gegenbesuch in Staufen-
berg, nachdem die hiesigen
Dahlheimer die Mittelrheiner
bei deren Erdbeerfest im Juni
besucht hatten.

Schon seit 2014 gibt es per
Internet Kontakte zwischen
den beiden Wehren. Bereits
2016 wollten Feuerwehrleute
aus Staufenberg zum Erdbeer-
fest ins Rheintal fahren. Aber
wegen Unwetter musste der
Besuch abgesagt werden.

In diesem Jahr aber war es
dann soweit und eine Delega-
tion von zwölf Personen fuhr
zum Erdbeerfest. „Trotz nur
wenigen E-Mails und Telefona-
ten im Vorfeld merkten alle
Beteiligen, dass sich bei die-
sem ersten Treffen zwei sehr
ähnliche Feuerwehren zusam-
mengefunden haben“, berich-
tet Volker Kullmann aus Dahl-

Dahlheimer
besuchen Dahlheim
Feuerwehr knüpft Kontakte an den Mittelrhein
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Durchschnittliche Anzahl der kariösen Zähne
in verschiedenen Altersgruppen
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Neue Karies 
alarmiert Zahnärzte
Sie ist nicht besiegt, 
sondern weiter verbrei-
tet, als man denkt. 
Trotz verbesserter 
Zahnpfl ege. Denn eta-
blierte Wirkstoff e wie 
Fluorid stoßen an ihre 
Grenzen. Haupt-Ursache 
ist Speichelmangel. 

Dr. Kurt Wolff  GmbH & Co. KG, Johanneswerkstr. 34–36, 33611 Bielefeld | www.karex.de

Karex ist auch als Mundspülung 

verfügbar. Sie verstärkt die Wirkung, 

weil sie auch dahin kommt, wo eine 

Zahnbürste nur schwer hinkommt.

Die Ursachen für zunehmende 
Mundtrockenheit sind schnell 
ausgemacht: Diabetes, Stress und 
zunehmendes Alter. Antidepressi-
va, Betablocker und Hunderte von 
anderen Medikamenten weisen 
in ihren Beipackzetteln auf Spei-
chelmangel als Nebenwirkung 
hin. Dass dieser Mangel die Kari-
esanfälligkeit extrem steigert, ist 
vielen unbekannt.

Zahnmediziner registrieren er-
leichtert, dass jetzt eine Zahnpasta 
verfügbar ist (Karex), die auch bei 
Speichelmangel die Zähne schüt-
zen kann. Denn sie setzt nicht 
mehr auf Fluorid, sondern auf Hy-
droxylapatit als Kariesschutz. 

Sofort reagierten 
Apotheken und Drogerien
auf den modernen Kariesschutz:
Die Karex Zahnpasta ist erhältlich in 
der Apotheke, im dm-drogerie markt, 
bei Müller und Budnikowsky. 
Unverbindliche Preisempfehlung:
4,99 EUR, 75 ml Zahnpasta 
(PZN 12607977)

Dieser Stoff ist auch in Zäh-
nen und Knochen enthalten. Der 
Körper erkennt ihn deshalb als 
„eigen“ an und verwendet ihn, um 
Schäden am Zahnschmelz direkt 

beim Zähneputzen zu reparieren. 
Und Karies-Bakterien den Zugang 
zum Zahnschmelz zu verwehren.

Anzeige

Ralf Heinemann
Textfeld
Quelle: HNA v. 11.07.2017




